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für Halle und den Saalkreis
Röchentkliche Grakisbeilagen

Der Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Halkeſche Reueſte Rachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Kndolpd Heine Polltik Handel und Volkswirthſchafth
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton zc

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Kinksgartenſtraße Nr 18 h
Sprechfundet 6 Uhr Nachmittags

Für Rückgade underlangter Schriftſtücke keine Verbindlichken

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
Fernſprecher 312

Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu alle a S
e l Th h Stadt Halle a Gicebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Hitterfeld Deliuſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Haumburg Querfurt Weihenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
n

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten
Ver Halleſche Verein für Getreide und Produdten

handel gegen Herrn Fandesökonomie Rath
v Meudel Strinfels,

Halle 5 Februar
Unterm 39 v M hat der Vorſtand obengenannten Vereins

eine Zu gesrng auf die Angriffe des Herrn v ar
a die Halleſche Börſe erlaſſen der wir im Auszuge das

lgende entnehmen
Gemäß ſeiner eigenen Erklärung vom 24 December v J hat

Se v MendelSteinfels ſeine Ausführungen in der bekannten
erſammlung zur Bildung einer Kornlagerhaus Genoſſenſchaft wie

folgt authentiſch feſtgelegt
Für die im Referate über meinen Vortrag in der

SaaleZeitung richtig angegebene Behauptung daß in der
letzten Zeit an den Börſen zu Halle Magdeburg und Berlin
die Notirungen für Getreide 20 bis 25 Mk nicht wie in der
Erklärung der Börſenkommiſſion angegeben 20 bis 50 Mk
inter den wirklich gezahlten Preiſen zurückgeblieben ſeien werdein beſonderer Ausführung öffentlich den Veweis erbringen

r jeden der deutſchen Sprache Mächtigen geht hieraus mitlogiſcher Nothwendigkeit hervor daß ſich in dieſen Satze ſowohl

die Notirungen als auch die gezahlten Preiſe nur auf den Börſen
verkehr erſtrecken können Sollten die wirklich gezahlten Preiſe
ſich auf den Verkehr außerhalb der Börſe erſtrecken ſo mußte
ihnen eine Solches andeutende Begriffsbeſtimmung hinzugefügt
werden Jn dieſer Form enthält obiger Satz eine ſchwere Be

en der Mitglieder der re welche dieſe in
rung ihrer Ehre mit gerechter Entrüſtung zurückgewieſen hat

Nachdem volle fünf Wochen verfloſſen kommt Herr v Mendel
Steinfels wohl im Hinblicke auf S 187 des Strafgeſetzbuches mit
der überraſchenden Erklärung daß er den Mitgliedern der Börſen
kommiſſion falſcher Notirungen keinen Vorwurf habe machen
wollen daß ſich die wirklich gezahlten Preiſe auf den Verkehr
außerhalb der Vörſe beziehen und ſomit eine Beſchuldigung
der Börſenkommiſſion nicht vorllege

Dieſe Auslegung zu welcher er ſich erſt nach Verlauf vonfünf Wochen entſchloſſen ſt müſſen wir als einen unrühmlichen

Rückzug bezeichnen

Soweit es die vormalige Börſe zu
wir feſt daß Herr v Mendel Steinſels für ſeine Behauptung an
der Vörſe zu Halle a S ſeien die Notirungen für Getreide 20 bis25 Mark hinter den wirklich gezahlten Preiſen zurückgeblieben

keinen Beweis erbracht ja nicht einmal einen Beweis zu
erbringen verſucht hat und es ihm nicht gelungen iſt nur ein
einziges Beiſpiel anzuführen nach welchem an der Börſe zu
5 die Notirungen mit den wirklich gezahlten Preiſen nicht in

ebereinſtimmung geweſen ſind
Wir ſtellen ferner feſt daß die Handelskammer zu Halle a S
a nach ergangener Beſchuldigung von der Börſe um eine Unter

alle a S betrifft ſtellen

ung dieſer Angelegenheit erſucht worden iſt welchem Antrage
ieſelbe ſofort Folge gegeben hat Dieſe in eingehender Weiſe aus

Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gleichzeitig zog er ein mit blauem Deckel verſehenes Akten

ſtück aus der Taſche
Da es auf der anderen Seite des Schalters ziemlich dunkel

war ſo bat Ravenau den alten Herrn näher zu treten Er
licß ihn an einem Tiſch Platz nehmen und gab ihm die er
betene Auskunft

Die Herren ſind ſämmtlich hier anweſend fragte der
Beamte als er mit ſeinen Notizen fertig war

Sämmtlich verſetzte Ravenau es fehlt keiner von
en

Jch danke Jhnen
Mit höſlichem Gruß zog ſich der Beamte W aber bevor

er die Thür ſchloß überflog ſein ſcharfer Blick noch einmal
ſämmtliche im Comptoir anweſende Gehülfen

Auf dem Flur nahm Bidach ſeine Perücke ab faltete ſie
e zuſammen und ſteckte ſie nebſt der blauen Brille in

aſche

Auf dieſer Seite iſt jedenfalls nichts zu machen murmelte
er ich habe es mir wohl gedacht wir haben es mit einem
verwegenen Halunken zu thun

Auf der ziemlich dunklen Treppe begegnete er einem hoch
gewachſenen jungen Manne

Feſten ungezwungenen Schrittes betrat derſelbe das Vor
re und klopfte mit dem Knopf ſeines Spazierſtockes an

Schalter des Kaſſirers Es war ein Mann von etwa

geführte Unterſuchung hat ergeben daß an der Börſe zu
Halle a S die notirten mit den wirklich gezahlten
Preiſen ſtets in Uebereinſtimmung ſich befunden
haben ſomit die geringſte Pflichtwidrigkeit der Börſenkommiſſion
nicht vorliegt Es muß hinzugefügt werden daß ſich dieſe Unter
ſuchung nicht auf die Vorführung einiger weniger Beiſpiele erſtreckt
hat ſondern daß der bei weitem überwiegendſte Theil ſämmtlicher
an der Börſe vollzogenen Geſchäfte in genauer Weiſe einer Prüfung
unterworfen worden iſt

Des Weiteren muß feſtgeſtellt werden daß Geſchäftsabſchlüſſe
außerhalb der Börſe oder von Nichtmitgliedern derſelben bei
den Preisnotirungen für Getreide nicht zu berückſichtigen waren weilJ Börſenkommiſſion von ihnen keine Kenntniß haben

onnte
2 die Preisnotirungen der Börſe ſich nur auf die an der

Börſe vollzogenen Geſchäfte erſtrecken dürfen
Andere Geſchäftsabſchlüſſe als die an der Börſe vollzogenen

konnten von der Börſenkommiſſion in keiner Weiſe berückſichtigt
werden wenn ſie pflichtgemäß verfahren wollte was von ihr ſtets
geſchehen iſt

Soweit dürfte Herr v Mendel Steinfels bezüglich der Be
ſchuldigungen der Börſe zu Halle a S als abgethan betrachtet
werden und eine weitere Beſchäftigung mit ſeinen Ausführungen
könnte als überflüſſig angeſehen werden Jm Jntereſſe der An
bahnung eines baldigen Friedens zwiſchen der Landwirthſchaft
und dem Handel erſcheint es jedoch erforderlich auf einige
Aeußerungen des Genannten einzugehen um die völlige Grund
loſigkeit derſelben darzuthun

Herr v Mendel Steinfels ſucht durch eine recht dürftige Tabelle
über angeblich im direkten Verkehre vollzogene Geſchäfte darzuthun
daß außerhalb der Vörſe Geſchäfte zu höheren Preiſen abgeſchloſſen
worden ſind als die Notirungen für an der Börſe vermittelte
Geſchäfte nachweiſen Für Halle a S ſind im Ganzen 12
ſage und ſchreibe zwölf Beiſpiele in den Monaten Auguſt bis
einſchl December angegeben worden und zwar 5 Fälle im Handelmit Roggen 6 Fälle im Handel mit Weizen und 1 Fall im de

mit Gerſte Der Verkehr in Hafer ſcheidet ſomit ſchon gänzlich
aus Jm Hinblicke darauf daß an jedem Börſentage in Halle a S
mehrere hundert Geſchäfte abgewickelt und in den angezogenen fünfMonaten Tauſende von Geſchäften vollzogen worden und muß

dieſes Ergebniß fünfwöchentlichen mühſamen Nachforſchens als un
gemein kläglich angeſehen werden Und was beweiſen nun
dieſe 12 Fälle Gar nichts denn Herr v Mendel Steinfels hat
nicht ein einziges Beiſpiel zu erbringen vermocht daß die Notirungen
für Getreide 20 bis 25 Mk hinter den gemäß ſeiner Jnterpretation
vom 26 Januar d der Börſe wirklich gezahlten Preiſen zurückgeblieben ſind Herr v Mendel Steinfels
mag ſich drehen und wenden wie er will auch nach dieſer Richtung
iſt er den Beweis für ſeine Behauptungen ſchuldig geblieben Er
hat ſonach ſelbſt den unumſtößlich ſicheren Nachweis dafür erbracht
daß ſeine diesbezüglichen Behauptungen vom 19 und
24 December v J gänzlich unwahr ſind

Somit könnte man die Tabelle gleichfalls verlaſſen da ſie einen
Beweis in der nothwendigen Form nicht enthält Um jedoch dem
mit dem Börſenverkehre nicht vertrauten Publikum namentlich aber
der Landwirthſchaft gegenüber aufklärend zu wirken mögen noch

des jungen Mannes gewahrte erbleichte er und ſeine Hände
begannen zu zittern

12 Kapitel
Mein Name iſt Patrick Keddy ſagte der Fremde mit

klangvoller Stimme und leichtem ausländiſchen Accent Jch
habe vor vierzehn Tagen fünfhunderttauſend Francs bei Jhnen
deponirt und möchte dieſelben jetzt wieder abholen wie ich
Jhnen ſchon neulich brieflich mittheilte

Ganz recht ſtotterte der greiſe Kaſſirer während ſich
alles um ihn im Kreiſe zu drehen ſchien

Er ging nach dem Geldſchrank und ließ die Federn
deſſelben ſpielen um einige Haltung zu gewinnen Dann als
er ſah daß es kein Mittel gab um dem furchtbaren Geſtänd
niß auszuweichen bat er den Fremden einen Augenblick in
ſein Privat Comptoir einzutreten

Jch habe Jhnen leider die traurige Mittheilung zu machen
ſagte er nachdem der junge Mann Platz genommen hatte daß
Herr Bacédat der verehrte Chef dieſes Hauſes geſtorben iſt

Was er iſt todt und vor zwei Wochen war er noch ſo
vergnügt und rüſtig rief Keddy erſtaunt wie iſt das nur
möglich

Man glaubt daß er ermordet wurde ſagte der Kaſſirer
leiſe

Ermordet Mein Gott das iſt ja grauenhaft
Der junge Jrländer war ein Mann von feſtem Charakter

er verlor ſeine Faſſung nicht lange und fuhr nach kurzem
Schweigen fort Das iſt allerdings ein beklagenswerthes Er
eigniß doch wird daſſelbe hoffentlich auf die laufenden Ge
ſchäfte des Hauſes ohne Einfluß ſein und ich möchte Sie da
her bitten

dreißig Jahren mit breiten Schultern und lebhaftem Blick Sein
offenes leicht gebräuntes Antlitz zeugte von Muth und v

l eitW Ravenau den Schalter öffnete und das Geſicht

Gewiß Herr Keddy Sie haben recht ſagte der un
glückliche Kaſſirer der in ſeiner Angſt den Augenblick der Ent
hüllung immer noch hinauszuſchieben ſuchte

Jch habe Herrn Bacédat vor ungefähr drei Wochen ge

einige Blicke auf die wirklich gezahlten Preiſe außerhalb derVoge geworfen werden Solches erſcheint deshalb erforderlich

um die Behauptung zu entkräften daß die Börſe die Neigung zur
Baiſſe habe

Jn allen angeführten Fällen handelt es ſich nicht um Verkäufe
in Halle a S ſelbſt ſondern in irgend welchen kleineren Orten
welche nicht angegeben ſind Herr v Mendel Steinfels fügt nun
ohne weiteres den angeblichen Frachtſatz bis Halle a S dem Preiſe
hinzu um einen möglichſt hohen Satz feſtſtellen zu können Wir
können dieſes nur als einen leeren Fechterſtreich bezeichnen Denn
wie von den Plätzen in naher oder weiter Umgebung Lieferungen
nach Halle a S erfolgen kommen auch ebenſo häufig Lieferungen
von Halle a S nach kleineren Orten oder Städten vor namentlich
nach ſolchen in denen ſich die großen Handelsmühlen Mälzereien
Brauereien Stärkefabriken und ſonſtige Gewerbe welche landwirthſchaftliche Produkte verarbelten beſinden Es mußte deshalb

in allen ſolchen Fällen gleichfalls der Frachtſatz der Halleſchen
Börſennotiz mit Einſchluß der Courtage hinzugefügt werden Um
vergleichsfähige Zahlen zu erlangen muß man jedoch in beiden
Fällen von den Frachtſätzen abſtrahieren
Preiſe können nur mit der Börſennotiz verglichen werden

Zu der aufgeſtellten Tabelle iſt zu bemerken daß von den für
Halle a S in Frage kommenden zwölf Geſchäften fünf auf ſolche
Tage fallen an welchen Preisfeſtſtellungen an der Börſe zu
Halle a S überhaupt nicht vorgekommen ſind 2 September
7 September 9 November 11 November 4 December vier
Preisangaben ſind richtig wiedergegeben 7 November 5 December
12 December 19 December und drei unzutreffend 28 November
15 December und 15 December Die Tabelle iſt daher nach dem
OriginalNotirungsbuche der Vörſe zu berichtigen wobei für die
Tage an welchen Notirungen nicht ſlattgefunden haben die nächſt
vorhergehende Notiz einzuſetzen iſt da eine Aenderung der Preis
feſtſtellung erſt ſpäter ſtattgefunden hat und eine ſpätere Notiz auf
einen vorhergehenden Kauf keine Einwirkung ausüben kann Auch
nach dieſer Richtung hin hat Lerr v Mendel Steinfels für den
4 December eine nicht zutreffende Notirung herangezogen

Der höchſte Preisunterſchied für Roggen beträgt laut Tabelle
in Nr 42 der Halleſchen Zeitung vom 26 Januar ds Js und
unſerer Richtigſtellung 9 Mk für die Tonne Da am 1 Sep
tember v J 126 Mk mit Ausſchluß der Courtage in Halle a S
notirt worden iſt und laut Börſenuſance vom 22 November 1891
die Courtage 2 Mk für die Tonne beträgt ſo bleibt noch eine
Differenz von 7 Mk Der Standard welcher ſeit vielen Jahren
feſtgeſetzt iſt und an der Börſe zu Halle a S allein zur Notirung
gelangte war hieſige geſunde Landwaare mittel was
derjenige wiſſen muß der auch nur einen Blick in die bezüglichen
Publikationen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes geworfen hat
Roggen welcher ſchlechter oder beſſer als die Standardwaare ift
kommt nicht zur Notirung obgleich derſelbe gehandelt wird wie
jeder auch nur einigermaßen mit dem Börſenvekehr vertraute Laie
weiß Gemäß der Börſenordnung vom 22 November 1888 und
den beſtehenden Handelsgebräuchen waren allein diejenigen Durch
ſchnittspreiſe zu fixiren innerhalb welcher ſich die bei weitem
überwiegendſten Umſätze vollzogen Unweſentliche Verkäufe unter
halb wie oberhalb konnten nicht allein maßgebend ſein namentlich
wenn es ſich um ganz andere Qualitäten als die Standardwaare

troffen verſetzte Patrick Keddy Wir haben eine alte Be
kanntſchaft erneuert und ich erzählte ihm daß ich nur vorüber
gehend in Paris ſei Jch wollte ungefähr vier Wochen hier
bleiben um meine Vorbereitungen zu einer Reiſe nach dem
Senegal zu treffen wo ich erwartet werde Da ich eine ziem
lich beträchtliche kurz zuvor erhobene Summe Geldes bei mir
hatte ſo ſchlug er mir vor dieſelbe bei ihm zu deponiren Mir
war ſeine Ehrenhaftigkeit und Zuverläſſigkeit ſeit langer Zeit
bekannt und ich zögerte daher keinen Augenblick ihm das Geld
anzuvertrauen Da ich mich aber morgen einer weiten und
gefährlichen Expedition anſchließe ſo möchte ich mein Vermögen
meinem Banquier in London übermitteln und aus dieſem
Grunde ſehen Sie mich hier das Geld zu erheben

Sie werden begreifen verſetzte Herr Ravenau daß nach
einem ſo unvorhergeſehenen Ereigniß einige Verwirrung herrſcht

Soll ich vielleicht morgen wiederkommen fragte der
junge Mann länger kann ich nicht gut warten ich muß das
Geld unter allen Umſtänden abſchicken es ſtehen wichtige
Jntereſſen für mich auf dem Spiele

Morgen morgen wiederholte der alte Herr mein
Gott Herr Keddy was ſoll ich es Jhnen länger verhehlen
fuhr er dann ſeinen Muth zuſammenfaſſend fort die Regulirung
der Verhältniſſe des Herrn Bacédat welche bei ſeinen Leb
zeiten in vollkommenſter Ordnung ſchienen wird vielleicht noch
einige Schwierigkeiten haben Die Paſſiva ſind ziemlich hoch
und über die Aktiva ſchwebt noch ein unerklärliches Dunkel

Den Teufel auch rief der Jrländer aufſpringend das
wäre eine ſchöne Geſchichte das Geld iſt für mich von unge
heurer Wichtigkeit und Sie ſagen daß es möglicherweiſe ver
loren iſt

Das habe ich noch nicht geſagt verſetzte der Kaſſirer
zitternd vor den drohenden Mienen Patrick Keddy s

Ah Narr der ich war auf die Rechtſchaffenheit dieſes
Menſchen zu bauen Er war ohne Zweifel ſchon bankerats
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Seite 3 Sonnabend General
Handelt Ein Preisdruck in Roggen iſt ſonach in keiner Weiſe

Hervorgetreten wie auch die Börſenkommiſſion ſpäter als die Um
Fähe in ſchlechterer und beſſerer auswärtiger nicht ausländiſcher
Waare ſich mehrten der Börſennotiz für Roggen hinzufügte
feuchter ger feiner auswärtiger über Notiz

wodurch unter ſtrikter Jnnehaltung der Börſenordnung dem Verkehrsbedürfniſſe edient war Anherdein waren die Vörſenpreiſe

auf Grund der VBörſenordnung unter angemeſſener Berückſichtigung
der umgeſehten Onantitäten feſtzuſetzen

Bezüglich des Weizens iſt dasſelbe zu bemerken Die zu
notierende Standardwaare war hieſiger geſunder Landweizen
mittel Außerdem gelangte noch zur Notirung Rauhweizen und
i und brandiger Weizen letzterer als eine abfallende Waare
Für beſſeren als den Standardweizen war in der Notirung die
Bemerkung enthalten feinſter märkiſcher über Notiz
Für weniger Kundige mag hier eingeſchaltet werden daß dieſer

rrieerd mit vorzüglichen Eigenſchaften ausgeſtattete Weizen
nicht ſtrikte in der Mark n zu ſein braucht Eine der

Preisdifferenzen bei Weizen beträgt nach der vorliegenden
abelle 8 Mk das macht abzügtich Courtage 6 Mk Daß Weizen

welcher am 4 Dezember v J i loco Halle a S auf 177,4 Mk
ſtellte ſchwerwiegende beſſere Waare ſein mußte und keine zu
notirende Standardwaare ſein konnte kann durch ſämmtliche größere
Handelsmühlen ohne weiteres beſtätigt werden Für dieſe Waare
war in der Halleſchen Börſennotiz die entſprechende Bezeichnung
enthalten welche von Herrn v Mendel Steinfels in ſeiner Tabelle
ſtillſchweigend übergangen ja überhaupt nicht einmal erwähnt wird
J der Tabelle iſt dazu weder der Sandard noch die verkaufte

enge für Weizen angegeben weshalb dieſe nicht den geringſten
Schluß auf einen Preisdruck rechtfertigt Ein ſolcher iſt durch
vorſtehende Ausführung vollſtändig widerlegt

Auf da ähnliche Weiſe erklärt ſich das einzige Beiſpiel für
Gerſte welche für Halle a S in Frage kommt Bei dem
ſtarken Gerſtenbau an der Saale den vorzüglichen Eigenſchaften
derſelben als Braugerſte und den hierdurch bedingten ſtarken Um
ſätzen mag noch ganz beſonders hervorgehoben werden daß Herr
v Mendel Steinfels nur ein einziges nichts beweiſendes Beiſpiel
zu erbringen vermocht hat denn der bezügliche Gerſtenpreis kannnur für feinſte feinfarbige außergewöhnlich ſchöne Waare entrichtet

worden ſein
Durch dieſe unſere Ausführungen wird auch der Fernerſtehende

ſich überzeugt haben daß das ganze Beweismaterial nicht im
mindeſten für einen ſeitens der Halleſchen Börſe ausgeübten Preis
druck ins Feld geführt werden kann Herr v MendelSteinfels
hat De Vortragen desſelben nur bewieſen eine wie unglaublich

eringe Kenntniß er von der Börſe ihren Einrichtungen und den
ſich an derſelben vollziehenden Geſchäften beſitzt und daß ſeine
Angriffe größtentheils aus dieſer ſeiner Unkenntniß reſultiren

Zum RUeberfluſſe mag noch angeführt werden daß die in der
Tabelle wiedergegebenen außerhalb der Börſe wirklich gezahlten
Preiſe von uns als richtig angenommen worden ſind Notarielle
Protokolle ſind aber bei dieſen Feſtſtellungen nur dann ausreichend
wenn die Originalfakturen bezw die Originalverkaufsbücher vor
gelegt werden Ob hiervon Einſicht genommen iſt von Herrn
v Mendel Steinfels nicht angegeben worden Unbeeidigte münd
liche oder ſchriftliche Erklärungen ſelbſt wenn ſie vor einem No
tar abgegeben werden ſchließen Jrrthümer nicht völlig aus undgenügen Puach nicht

Sollten nun indeſſen trotz allem Dargelegten einzelne wenige
Fälle vorgekommen ſein in denen außerhalb der Börſe eine ge
ringe Differenz zu Gunſten des Verkäufers gegenüber der höchſten
Börſennotiz Platz gegriffen hat was überall vorkommen kann undnichts Neues darſtellt ſo 7 andererſeits für

als die Standardwaare weſentlich niedrigere Ver als
die Börſennotiz betrug ſtattgefunden was von Herrn v Mendel
Steinfels beſtätigt wird Hierdurch erbringt genannter Herr ſelbſt
den Beweis enlgegen ſeinen Ausführungen daß ein Preisdruck
ſeitens der Börſe nicht haben kann Vielmehr iſt
aus dieſem Umſtande die Neigung zur Hauſſe ſeitens der Börſe
deutlich zu erkennen

Herr v Mendel Steinfels fragt warum in den amtlichen Preis
notirungen von Halle a S einerſeits und Leipzig andererſeits
in zahlreichen Fällen bei der oberen Preisgrenze die Differenz von
Weizen und Roggen von 8 10 Mk zu Zeiten auch mehr pro
Tonne betrug und Leipzig um dieſen Betrag höher notirte Dierachtſätze geben keine écktärung für die außerordentliche Preis

pannung in den Notirungen der Jmportpreiſe Bis ihm eineaufklärende Belehrung zu theil geworden hält er die e
mittelungen am Leipziger Platze für zuverläſſiger als am hieſigen

Die erforderliche Belehrung können wir ihm und im Jntereſſe
der Oeffentlichkeit leicht durch den Hinweis geben daß die Waare
welche in Leipzig zur Notirung gelangt anderer Art iſt als diejenige
in Halle a S Während in Halle a S in Roggen und Weizen hieſige

eſunde Landwaare mittel zur Notirung gelangt notirt Leipzig für

ſonach 4,01 Mk Auch bei dieſem Satze müſſen Verſendungen als

e und den Eaalkreis 6 Februar Nr 31unterſchiede mit Naturnothwendigkeit ergeben Uebrigens ſind die
ſelben nur ganz unbedeutend denn nach den Publikationen des
Kaiſerlich Statiſtiſchen Amtes betrug der 1896 er Jahresdurch
ſchnittspreis in Roggen für Halle g S 127,47 Mk für Leipzig
130,84 Mk Der r led ſtellte ſich auf 3,37 Mk zu
welchem Satze Verſendungen nach Leipzig kaum noch ſtattfindenkönnen Der 1896 er endete für Weizen betrug

Halle a S 153,83 Mk für Leipzig 157,84 Mk die Differenz

wen lohnend angeſehen werden
enn nun für Roggen und Weizen Leipzig etwas höhereNotirungen bringen u geſtaltet 9 die Sachlage für Gerſte

umgekehrt Der Durchſchnittspreis für Gerſte betrug im Jahre 1896
an der Börſe zu Halle a S 166,98 Mk an der Börſe zu Leipzig
155,40 Mk die Differenz ſtellte ſich ſonach zu Gunſten Halles auf
11,58 Mk Daß bei dieſen Preisfeſtſtellungen Oualitätsunterſchiede
in r ung zu ziehen ſind muß ſofort einleuchten Eine Anklage
gegen die Börſe zu za iſt hieraus unter keinen Umſtänden zuerheben Wenn hierbei An Qualitätsunterſchiede im Spiele ge

weſen wären würde man mit Leichtigkeit Gerſte an der Börſe zu
Leipzig haben einkaufen und an der Börſe zu Halle a S wieder
mit nennenswerthem Nutzen verkaufen können wobei ſich in Kürze
die Preisverhältniſſe ausgeglichen haben würden und zwar um
mehr als Halle der Mittelpunkt der Malzinduſtrie Deutſchlands
iſt Aus dieſen unterſchiedlichen Preisnotirungen kann ſonach nicht
der mindeſte Schluß auf die zuverläſſige Art der Preisfeſtſtellung
bei der einen oder anderen Börſe gemacht werden wohl kann man
aber daraus ſchließen daß ſelbſt nahe bei einander gelegene Börſen
unabhängig bei der Preisfeſtſtellung verfahren und zwiſchen ihnen
keine größere Abhängigkeit ſtattfindet als ſie durch ihre Umſätze
die Marktlage überhaupt beeinſluſſen

Die Behauptung des Herrn v Mendel Steinfels daß die
Börſe zu Halle a in ihrer Preisfeſtſtellung von der Berliner
Börſe abhängig geweſen ſei muß ſonach gleichfalls als falſch be
zeichnet werden

Jn Betreff des zweiten Standpunktes die Vertretung der
Land wirthſchaft im Börſenvorſtande anlangend hebt Herr
v Mendel Steinfels hervor daß man ihm den Gegenbeweis auf
ſeine Erklärung vom 9 Januar d J bezüglich der Betheiligungder Landwirthe in dem Vorſtande der Ploduktenbörſen ſchuldig

geblieben ſei Wenn Herr v Mendel Steinfels 38 Tage für die
Beibringung des Beweiſes nöthig hatte welcher Beweis wie
von uns dargethan worden in allen Stücken und nach jeder
Beziehung als mißlungen angeſehen werden muß ſo durfte
Herr v Mendel Steinfels von der ehemaligen Börſenkommiſſion
vor Ablauf von 38 Tagen eine Antwort nicht erwarten denn wasdem Einen recht iſt iſt dem Anderen billig Von unſerer Seite

braucht es aber einer ſo langen Zeit nicht Der Grund weshalb
bisher nicht geantwortet worden iſt liegt einfach darin daß eine
gerichtliche Entſcheidung welche eine ausreichende Klarſtellung herbei
führen wird in Ausſicht ſteht und es nicht üblich iſt in gerichtlichen
Streitfragen dem Richterſpruche durch öffentliche Erklärungen vor
zugreifen Diesſeits wird die angekündigte Klage welche unſeres
Wiſſens noch immer nicht anhängig gemacht iſt erwartet

Herr v Mendel Steinfels räumt in ſeiner Erklärung in Nr 14
der Halleſchen Zeitung ſelbſt ein daß in ſeinem Vortrage ſeinen
Zuhörern darüber nicht mitgetheilt worden iſt daß die Halleſche
Börſenkommiſſion in entgegenkommendſter Weiſe eine Aenderung
der Börſenordnung bei der Handelskammer bezw dem Herrn
Miniſter für Handel und Gewerbe nach der Richtung beantragt
hat die Landwirthe als Mitglieder der Börſe aufnehmen und in
den Vorſtand wählen zu können Herr v Mendel Steinfels hat
demnach gemäß ſeinem eigenen Eingeſtändniſſe nur ſolches vtragen was die Börſe in Tag Augen ſeiner Zuhörer belaſten ſollte

Dieſe Darſtellung war eine einſeitige und ſomit falſche weshalb
die Börſenkommiſſion in Abwehr der ſchweren Beſchuldigungen
nothgedrungen in der geſchehenen Weiſe vorgegangen iſt zumal
S v Mendel Steinfels von der Bereitwilligkeit der Börſe zu
Halle a Landwirthe aufzunehmen und in den Vorſtand
zu wählen Kenntniß haben konnte und Kenntniß haben mußte
Seine Behauptung im Abgeordnetenhauſe am 19 Januar ds JSs
die Börſe wolle die Land wirthſchaft nicht in die Verwaltung

haben iſt wiederum unrichtig ſoweit die ehemalige Börſe zu
Halle a S davon a wird Herr v Mendel Steinfels geſteht
ſelbſt zu die Ausführung gemacht zu haben daß von den Produkten
börſen die Loſung ausgegeben worden ſei Die Landwirthe haben
bei uns nichts zu ſuchen wenn er auch nachträglich dieſe ſeine
Aeußerung als etwas deplazirt bezeichnet

Dieſe Loſung iſt von der Börſe zu Halle a S niemals in
irgend welcher Form ausgegeben worden Die Aeußerung des
Herrn v MendelSteinfels widerſtreitet ſonach trotz aller Erklärungs
verſuche der Wahrheit

Wir haben bewieſen wie nichtsſagend die Beweisgründe des

beide Artikel deutſcher guter geſunder woraus ſich die Preis

als er mich aufforderte das Geld bei ihm zu deponiren und
wollte ſich nur auf meine Koſten retten er hat mein Ver
mögen im Spiel oder an der Börſe verloren und ſich dannin Ferpreiftung eine Kugel durch den Kopf geſchoſſen

O ſprechen Sie nicht ſo ich bitte Sie Herr Keddy
flehte der alte Kaſſirer die Hände faltend Herr Bacédat
war die Ehrenhaftigkeit ſelbſt er iſt das Opfer irgend eines
unerklärlichen Verhängniſſes geworden

Ja ja Sie haben gut reden aber ich bin der Be
trogene und Sie wiſſen nicht welche Folgen der Diebſtahl
vielleicht für mich haben wird Doch nein es iſt unmöglich
es muß ein Mittel geben fuhr er in wachſender Erregungfort ich kann an ein Wlches Unglück nicht glauben Bacedat
hatte Vermögen er beſaß ein Haus in Paris es muß

alles verkauft werden

O ich bitte Sie haben Sie Erbarmen flehte Herr
Ravenau verzweiflungsvoll

Jch gehe ſofort nach dem Gericht und mache die Klage
anhängig

O warten Sie doch noch ich bitte Sie darum Herr
Bacédat hat Kinder hinterlaſſen Haben Sie Mitleid mit

denſelben
Das Geld iſt beſtimmt größeres Elend als das ihre zu

lindern ſie verdienen kein Mitleid rief der Jrländer zornig
Und haſtig ſtürzte er hinaus den alten Kaſſirer halb todt

vor Schmerz und Scham zurücklaſſend

13 Kapitel
Auf der Straße angelangt ſprang Patrick Keddy in eine

Droſchke und fuhr zu einem befreundeten Advokaten mit dem

Herrn v Mendel Steinfels geweſen ſind und daß die vorgeführtenohien nicht die Spur eines Beweiſes für die fraglichen Be

Ziemlich überraſcht von dieſem Beſuch fragte Patrick nach
dem Namen der Dame Man ſagte ihm daß ſie denſelben
nicht genannt habe

Gleich darauf erſchien eine in Trauer gekleidete junge
Dame deren Geſicht von einem dichten Schleier verdeckt war

Als ſie auf Patrick s Einladung Platz genommen hatte
ſchlug ſie den Schleier zurück und der Jrländer wurde auf das
Höchſte betroffen von der wunderbaren Lieblichkeit ihrer durch
den Schmerz verklärten Züge

Jch muß Jhnen zunächſt meinen Namen nennen Herr
Keddy ſagte ſie mit einer Stimme der ſie umſonſt einige

Feſtigkeit zu geben ſuchte Jch bin die Tochter des Herrn
Bacédat

Ueberraſcht fuhr Patrick empor
Herr Ravenau der Kaſſirer und langjährige Freund un

ſeres Hauſes hat mir die Unterhaltung mitgetheilt welche Sie
vorhin mit ihm hatten er hat mir alles geſagt ich bin
zu Jhnen gekommen einmal weil ich nicht will daß Sie auch
nur einen Augenblick den Gedanken hegen mein Vater ſei einer
unehrenhaften Handlungsweiſe fähig geweſen und dann möchte
ich Sie auch wegen der Hinterlaſſenſchaft deſſelben beruhigen
Alles was mein Vater beſaß gehört von heute ab ſeinen
Gläubigern

Die Schönheit des jungen Mädchens und ihre würdevolle
Haltung ſchien ihres Eindruckes auf den jungen Jrländer nicht
zu verfehlen Der Schritt welchen ſie in einem ſolchen Augen
blick unternahm mußte ihn rühren Wenn ſeine Natur auch
urſprünglich aufbrauſend und heftig war ſo hatte er doch ein
gutes allen edlen Regungen zugängliches Herz

Jch bin allerdings gegen den Kaſſirer etwas heftig ge
er eine lange Unterredung hatte

Alsdann kehrte er nach ſeiner Wohnung im Hotel Mirabeau
ck und ſchrieb mehrere dringende Briefe

So mochte er etwa eine Stunde thätig geweſen ſein als
ein Hausdiener des Hotels eine Dame meldete die ihn zuehe ünhcte

geweſen gnädiges Fräulein ſagte er daher höflich aber ich
hoffe Sie werden meine Aufregung begreifen und entſchuldigen
wenn ich Jhnen ſage daß das bei Jhrem Herrn Vater depo
nirte Geld nicht mein Eigenthum war

Fortſetzung folgt

hauptungen des Genannten abgeben Wir haben das Vertrauen
zu der Intelligenz der deutſchen Landwirthe daß bei ruhiger Ueber
legung dieſes auch von ihnen anerkannt wird Dann werden
diejenigen welche durch ihre fortgeſetzten Angriffe auf den Handels
ſtand den Frieden zwiſchen ihm und der Landwirthſchaft geſtört
haben in ihrem wahren Werthe erkannt werden wodurch einem
baldigen Zuſammenſchluſſe zum gemeinſamen Arbeiten der Weg
geebnet werden dürfte

Peolitiſche Ileberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin unternahmen heute früh einen Spaziergang im
Thiergarten Jn s Schloß zurückgekehrt hörte der Kaiſer den
Vortrag des Kriegsminiſters v Goßler und arbeitete dann mit
dem General v Hahnke Nach 12 Uhr wohnte der Kaiſer der
feierlichen Uebergabe der vom Zaren an das Kaiſer Alexander
Regiment verliehenen Fahnenbänder bei

Der Katſer brachte t bei der Frühſtückstafel im
königl Schloß an welcher der ruſſiſche er Nepokoitſchitzki
theilnahm folgenden Trinkſpruch aus Mein verehrter ger
Oberſt Jch bitte Sie der Dolmetſch Meiner Gefühle der Ver
mittler des Dankes zu ſein den Jch 7 im Namen des Regi
ments Sr Majeſtät und im Namen Meiner ganzen Armee für
Se Majeſtät ausſpreche für den neuen Beweis der Huld den Er
Seinem Regiment geſpendet hat Se Majeſtät hätten kein beſſeres
Geſchenk machen können denn was iſt dem Soldaten lieber und
was ſchätzt der Soldat höher als ſeine Fahne Er ſchwört zu
ihr er dient unter ihr er ſicht für ſie er fällt für ſie An die
Zeichen der Gnade früherer Chefs des Regiments die aus lorbeer
gekrönten u herrühren und die zurückführen auf die Daten
an denen beſonders der Monat Februar ſo reich iſt in Bezug aufdie Scharen der Waffenbrüderſchaft zwiſchen dem Heere

Sr Majeſtät und dem Meinen aus vergangenen Tagen reihen
ſich die neuen Fahnenbänder würdig an Das Regiment und
Meine Armee empfinden dieſe Ehrung in ihrer Bedeutung
und danken dafür aus vollem Herzen Jch bitte Sie Sr Majeſtät
u verſichern daß das Regiment nicht nur mit Stolz auf dieſeFahnenbändet blicken ſondern auch v2 tets mit beſonderer Freudig

keit der Tage entſinnen wird wo Se Majeſtät aus Allerhöchſt
eigner Entſchließung Sich an die Spitze Seiner e e und
dieſelben unter dem Jubel der Bevölkerung in die Stadt Breslau
einführte deren Namen dauernd die Beziehungen Seiner Vor
fahren und der Meinigen verkörpern wird ir aber erheben
unſere Gläſer und trinken auf das Wohl Sr Majeſtät des Aller
höchſten Chefs des Kaiſer Alexander Garde Regiments Se Majeſtätder Kaiſer Nicolaus Hurrch Hurrah Hurrah Auf
dieſen Trinkſpruch erwiderte Oberſt Nepokoitſchitzki Euerer
Majeſtät verſichere ich daß ich die gnädigen Worte Euerer Majeſtät
meinem Herrn getreulich mittheilen werde Nunmehr aber rufe
W Se Majeſtät der Kaiſer Wilhelm lebe hoch Hoch

Hoch

Der Kaiſer hat einen Erlaß an den Reichskanzler ge
richtet worin er für die überaus zahlreichen Glückwünſche die ihm
zu ſeinem Geburtstage dargebracht worden ſind ſeinen wärmſten
Dank ausſpricht Es heißt in dem Erlaß Den ſchönſten Lohn
Meiner Lebeusarbeit erblicke Jch in der Liebe und Dankbarkeit
des deutſchen Volkes

Die freiſinnige Vereinigung Barth und Genoſſen
hat im Reichstage den Antrag zeh den Reichskanzler um
Vorlegung einer Denkſchrift über die Wirkungen der
Handelsverträge zu erſuchen

Frankreich
Paris 4 Februar Jn der heutigen Sitzung der Depu

tirtenkammer wurde der Zuckerſteuer Geſetzentwurf
weiter berathen Graux bekämpft den Antrag Habert welcher
verlangt daß die Ausfuhrprämien nur denjenigen Jnduſtriellen zu
Theil werden ſollen von deren Arbeitern wenigſtens drei Viertel
Franzoſen ſind Habert beſteht unter dem Beifall der äußerſten
Linken auf ſeinem Antrage Méline bekämpft den Autrag weiſt
auf die internationalen Verträge hin und fügt hinzu durch
das Amendement würden zahlreiche adminiſtrative und kom
merzielle Schwierigkeiten geſchaffen werden man dürfe
nicht bei Berathung des Zuckerſteuergeſetzes eine Löſung für dieFrage des der angeſehen Arbeiter ſuchen Puru auf

der äußerſten Linken Beifall im Centrum Gauthier ſpricht
für den Antrag welcher alsdann mit 234 gegen 232 Stimmen
abgelehnt wird

Lokales
er Nachdruck un exer OriginaleKokale Berichte ſnnr mli QOuellenangede geſtattet

Halle 5 Februar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag 8 Februar 1897 Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Abänderung des Programms der Anleihe von 1892 und Beſchaffun
von Mitteln

2 Feſtſetzung des Haushaltsplans für das Stadttheater für 1897/96
3 Abänderung der Gebührentaxe der Begräbnißordnung4 hl gens des Haushaltsplanes der Gottesader Verwaltung für

5

6

7

Mittelbewilligung für Vertretung einer Lehrerin an der höheren
Mäcdchenſchule

Miettelbewilligung zur t des Victoriaplatzes
Weitervermiethung von Läden im Anbau des rothen Thurmes

8 n des Verkaufsladens Nr 5 im Rathskellergebäude
e9 Crſemzung r r erdenßPrü echnung über den Neubau deifung und Entlaſtung der

Siechenhauſes
der en der Steuerkaſſe für 1893/94

ander Vergebung von Arbeitern an Blitzableitern bet
EntlaſtunPetition 8

Geſchloſſene Sitzung
2 es Schiedsmanns und eines Stellvertreters für den

Bezirk

Wahl von Vertrauensmännern zur Auswahl der Schöffen und
Geſchworenen
Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 6 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung gelangte in der
Hauptſache nur die Magiſtratsvorlage Anträge die Abänderung des Programms der Anleihe von 1892 und die Vahaffung von Mitteln betr

zur Berathung Wie unſeren Leſern bekannt iſt hat die Stadtgemeinde
in den letzten Jahren größere Grundſtücke e erworben und dieſelben aus
Kämmereimitteln bezahlt Die Grundſtücke ſind dann zum Theil gegen
geringe Anzahlungen wieder verkauft Die Kämmerei gelangte dadurch in
den Beſitz größerer Hypothekenforderungen während andererſeits aber ein
Mangel an Betriebsmitteln eintrat Um nun nicht zeitweilig gegen verhältnißmäßig hohe Zinſen bei Bankiers Anleihen Lugſehmen zu müſſen

ſchlägt der Magiſtrat vor den Erlös für die Hafenbahnaktien mit
208 000 Mt ſowie einen Betrag von 186000 Mk für an die Sparkaſſe

cedirende Hypotheken der Kämmereikaſſe als Betriebsfonds zuzuführenuDieſer Theil der Vorlage wurde genehmigt Ferner ſtehen in nächſter

eit eine Reihe größerer Ausgaben bevor welche von der Stadtverordneten
Verſammlung bereits auf Anleiheconto Nach dem Programm
der 7Millionenanleihe ſind die Mittel dieſer Anleihe an beſtimmte
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von denen die ſ

Ausg ben v e
a e erforderlichen Mittel nicht flüwährend andererſeits große Beträge für u ehe e der r

reichung auf Jahre hinaus nicht gedacht werden kann Der Magiſtrat be
antragt daher ihn zu ermächtigen bei der Königl Staatsregierung dAntrag zu ſtellen a die in em Mich h die Erri bigen
ſtädtiſchen elektriſchen Centrale ausgeworfenen 1200 000 Mt und die fürden r des d hhanſet vorgeſehenen 400000 Mk eine
1,600000 Mt für folgende Zwecke Verwendung finden dürfen Erweiterung
der Kühlhausanlage im Schlachthauſe und Herſtellung der Verbindungs

b durch den Burggraben der Moritzburg 880 Mk Erwerb der
oritzburg 105 700 Mk Straßenausbau und Verbreiterung 150 000 M

Erweiterung der Anlagen der Gas und Waſſerwerke 900000 Mk für
kleinere Bauten 50 Mk Die Finanzkommiſſion beſchloß nach ein
gehenden Berathungen dem der StadtverordnetenVerſammlung

empfehlen die beantragte Ermächtigung dahingehend zu ertheilen DieG elektriſche Centrale ausgeworfenen 1 200 000 Mi und die für die

uung einer Volksbadeanſtalt vorgeſehenen 200000 Mk zu
mmen 1400000 Mk ſollen in folgender verwendet werden r

u Waſſerwerkes 550 Mk zur Erweiterung der
werke 350 Mk Straßenausbau und Verbreiterung 394 000 Mt
Erwerb der Moritzburg 105 700 Mk Weiter wurde noch ein Antrag auf
Mittelbewilligung für Vertretung einer Lehrerin an der höheren Mädchen

e 200 Mt genehmigt Endlich gelangte noch der Magiſtratsantrag
die Weitervermiethung der Läden im Rothen Thurm zur ErledigungWie wir vorgeſtern bereits mittheilten bringt der Magiſtrat einen zeit

gemäßen Umbau der Läden im Anbau des dlothen Thurmes in Vorſchlag

und beantragt zu dem Zwecke zunächſt zu genehmigen daß bei der bevor
eng Vermiethung der Läden darauf Bedacht genommen wird daß

ieſelben im nächſten Jahre zur gleichen Zeit frei werden damit der ge
plante Veränderungsbau event vorgenommen werden kann Die Kom
miſſion erklärte ſich damit einverſtanden

Von der Univerſität An der Univerſität Halle ſtudiren im
laufenden Winterſemeſter mit Einſchluß der nachträglich Jmmatriknlirten
und Hospitanten 310 Landwirthe von Beruf Davon gehören an dem

h Preußen 152 den übrigen deutſchen Ländern 69 dem Aus
ande 89

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Monat Januar1897 ſind geſchlachtet worden die ein s n ehe
ch auf die gleiche Berichtszeit des Vorjahres 227 202 Ochſen oder
ullen 447 472 Kühe oder Färſen 1099 1312 Kälber 1189 1319

Schafe oder Ztegen 2902 2750 Schweine und 154 69 Pferde An
Schlachtgebühren gingen dafür 15473 Mk 14978,80 ein Für die
Unterſuchung der dem Schlachthof direkt zugeführten lebenden Thiere
wurden 2227,60 Mk 2472,10 an Gebllhren erhoben Wiegegebühren

ingen ein für den Schlachthof 499,85 Mk 510,45 für den Viehhof
7,95 Mk 91,70 an Futtergebühren für den Schlachthof 200,88

Mk 174,72 für den Viehhof 226,48 Mk 308 Für die Unterſuchung
des von auswärts eingeführten Fleiſches wurden an Schaugebühren
619,65 Mk 352,65 t Marktkarten purden verkauft
für 183 62 Rinder 70 27 Kälber 111 7 Schafe 906 909 Schweine
wofür 697,30 Mk 529,40 an Gebühren erhoben wurden An onſtigen
Einnahmen für Eintrittskarten Miethe e ſind 7152,34 Mk zu ver
zeichnen Von den geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und
auf polizeiliche Anordnung vernichtet 3 Schweine Auf der Frei
bank wurden unter Angaben des Grundes der Beanſtandung verkaufta in rohem Zuſtande 5 Kühe 1 Kalb b in gekochtem Zuſtande 7
Rinder 1 Kalb und 8 Schweine An einzelnen Organen mußten
wegen krankhafter Zuſtände vernichtet werden 250 Lungen 7 Herzen
73 Lebern 19 Magen Darmkanäle 10 Nieren 20 Euter 4 Köpfe und
20 kg Fleiſch von Rindern 2 Lungen 5 Lebern 1 MagenDarm
kanal und 2 Nieren von Kälbern 32 Lungen und 18 Lebern von
Schafen 97 Lungen 12 Herzen 62 Lebern 18 Magen Darmkanäle
6 Gekröſe und 24 kg Fleiſch von Schweinen 2 Lebern von Pferden
Der Sanitätsanſtalt wurden zur Schlachtung überwieſen 10 Rinder
und 11 Schweine Von dem von auswärts eingebrachten
Fleiſche wurden 2 Lungen 1 Leber und 15 kg Fleiſch von Rindern
1 Lunge und 3 Lebern von Schweinen bei der Beſchan beanſtandet und
vernichtet

Jubiläum der Francke ſchen Stiftungen Jn dervorgeßern im
Hotel Stadt Berlin abgehaltenen Sitzung ehemaliger Schüler der
deutſchen Schulen der Francke ſchen Stiftungen zu der auch wiederum 2
Damen vom Vorſtand des Schlenker Vereins erſchienen waren wurde zu
nächſt Mittheilung über die Vermögens Verhältniſſe der Francke ſchen
Stiftungen gemacht aus denen hervorging daß das Waiſenhaus durchaus
nicht reich iſt daß daſſelbe im Gegentheil theils durch Rückgang in den
Pachterträgen theils durch die Herabſetzung der Staatspapiere große
Mühe hat ſeinen Etat zu balanciren Jn Folge deſſen würde es große
Freude bereiten wenn Mittel und Wege gefunden werden könnten den
jetzigen Waiſenbeſtand zu erhalten Die beiden erſchienenen Damen er
klärten daß Sie beauftragt ſeien mitzutheilen daß Sie ſelbſtſtändig die
Einigung der drei Töchterſchulen übernehmen im Uebrigen aber in der
allgemeinen Vereinigung aufgehen würden Dieſelbe Erklärung konnte
ſeitens der Orphani gegeben werden ſo daß in das jetzt beſtehende engere
Komitee die beiden Damen Frl Tosca Beeck kl Ulrichſtraße 7 und Fran
Poſtſekretär Peneter Friedrichſtraße 231 ſowie Herr Nagel eooptirt wurden
Der Vorſtand des Schlenker Vereins erklärte daß derſelbe in der zweiten
Hälfte des Februar eine gemeinſchaftliche Verſammlung der Zöglinge der
höheren Töchterſchule der Bürgermädchenſchule und der Freiſchulen ein
berufen werde um dann durch ein gemeinſchaftliches Komitee aller 3
Schulen die Jubiläumsfeier in die richtigen Wege zu leiten Jn dieſer
Verſammlung wurde von früheren Schülern des Realgymnaſiums der
Wunſch rege an dieſer Vereinigung theilnehmen zu dürſen Aus dieſem
Grunde ſollen zur nächſten am 3 März ſtattfindenden Verſammlung auch
die Zöglinge dieſer Anſtalt eingeladen werden Die ſich für dieſe Ver
anſtaltung intereſſirenden Damen bittet man ſich wegen Meldung oderweiterer Auskunft an obige Damen zu wenden die Herren aber ch an

die Adreſſe der Herren Kleemann Grecke Koch Nagel zu wenden
Stadttheater Wie bereits erwähnt findet morgen Sonnabend

das letzte Gaſtſpiel des berühmten Charakterkomikers Georg Engels und
war als Prof Crampton in der Novität College Crampton

mödie in 5 Akten von Gerhart Hauptmann ſtatt Das gargerd
ausgeſtattete Weihnachtsmärchen Aſchenbrödel das bei allen ſeinen
Aufführungen bisher ſtets ausverkaufte Häuſer erzielte wird am Sonntag
Nachmittag als FremdenVorſtellung bei halben Preiſen zum 16 und
definitiv letzten Male gegeben da die beſtehenden Repertoire Dispoſitionen
eine Wiederholung dieſes zugkräftigen Ausſtattungsſtückes nicht mehr er
t Abends geht Meyerbeer s große Oper Der Prophet
n Scene

Thalia Theater Herrn Direktor Gluth iſt es gelungen einen
Künſtler für ein mehrmaliges Gaſtſpiel zu gewinnen der beim hieſigen Theater
publikum noch im beſten Andenken ſtehen dürfte Herrn Haus chreiner
jetzigen kgl preußiſchen Hofſchauſpieler an dem unter Herrn von ülſens
Leitung ſo mächti Hoftheater in Wiesbaden Wir ſindüberzeugt daß d Nachricht mit großer Freude begrüßt werden wird

err Schreiner war bekanntlich früher Mitglied unſeres Stadttheaters
r hat ſich am Wiesbadener Hoftheater eine Stellung errungen um die

ihn mancher Hoftheaterkollege beneiden dürfte Die Gaſtſpielrollen ſind3 definitiv wie folgt ſeſtgeſeßt Freitag 12 Februar Ein toller Ein
all Bender Herr Schreiner a Sonnabend 13 Februar Der
Hypochonder Birkenſtock Herr Schreiner Sonntag 14 Februar Nach
ine Der Königslieutenant Thorane Herr Schreiner Abends Ein
oller EinfallWalhalla Theater Der neue Spielplan bietet vielerlei Ab

wechslung und angenehme Unterhaltung Der Komiker welcher ja immerder bevorzugte Liebling des theaterbeſtchenden Publikums zu ſein pflegt
iſt diesmal in der Werſon des Geſangshumoriſten Herrn Siegwart

Gentes recht gut vertreten derſelbe erzielte mit ſeinen auch den ärgſten
Griesgram zum Lachen reizenden Vorträgen wahre Heiterkeitsſtürme be
ſonders als er die dicke Tante mit den noch dickeren Füßen beſang die
ſo dick ſind daß mit ihnen ElſaßLothringen an Frankreich abgetreten
werden kann Eine ſeltene Leiſtung war das Operiren der Gymngſtiker
Gebrüder Aubertin an der getragenen Bambusſtange Während der
Eine die Stange ohne ſie mit den Händen zu berühren auf der Bruſt
balancirte führte der Andere in der Spitze der r die unglaublichſten
Manöver aus Viel Beiſall fanden auch die höchſt beluſtigenden Fahrten
auf dem Ein und Zweirad der Herren Arley und Doley Das iſt
eine rammnummer zu recht herzlichem Lachen kein Radfahrer ſollte
verſäumen ſich dieſe Produktionen anzuſehen Der Schnellmaler Herr
Eela ſtellte in kürzeſter Friſt recht ſchöne Gemälde von echten el
gemälden kaum zu den her und das GarganhTrio Gigerl

en auf keinen abweichen de erheiternde m ng Lobend herv benmüſſen r o werden die i en wo r
d Spielgeſellſchaſt ſowie die Trapeztünſtler Miß Gabriele und Mr

o n

Ma im Wintergarten Ein gar fröhliches Lebenund Treiben te vorgeſtern Abend in den recht e und derHuldigung r nzen Karneval entſprechend geſchmückten Räumen des

z Winiergartens Der bunte Maskentrubel beſchränkte ſich nicht blos auf
den großen Saal der durch Herrn Dekorateur Zachger in ſinnigſter Weiſe
in eine mauriſche Halle umgeſtaltet war ſondern auch im Cafés und
Reſtaurant das mit jenem r worden war beluſtigte man ſich in
zahlreich an gebren Zelten und Niſchen Unter den Theilnehmern war
allgemein eſne recht gehobene Stimmung zu konſtatiren man ſchen ſich
recht wohl daſelbſt zu fühlen Während in den unteren Räumen die
Freunde eines guten Tropfens Wein dieſem Genuß huldigen konnten war
in einer Blerſtübe im oberen Stock Gelegenheit ſich am Gerſtenſaft zu
laben unten warteten hübſch koſtümirte Heben oben ländliche Schönen

auf Um 10 Uhr nahm der r der Maskenball ſeinen An
fang 50 allerliebſt maskirte Damen jührten ein S Balletdivertiſſe
ment guſ das beiſällig aufgenommen wurde Später fand unter all
emeiner t g eine Fackelpolonaiſe ſtatt Nach t Demas
irung trat e Laune und harmloſe Ausgelaſſenheit in ihr Recht
und gar ſpät ſollen die letzten von der Schaar des Prinzen Karneval vom

Platze u ein
Eti Der Verein h Annaburger feiertam morgigen Sonnabend Abend im Weißen Roß ſein 16 Stiftungsfeſt

Stiftungsfeſt Das 26 Stiſtungéſeſt des Ba nd baracenyereins
von 1870/71 wird am 6 März im Neumarktſchießgraben in üblicher
Weiſe gefeiert werden Der eigentlichen Feier welche in Rede Geſang
und Feſteſſen beſteht wird die Generalverſammlung des Vereins voraus
gehen welche folgende Tagesordnung zu erledigen hat RechnungslegungWahl des Vorſtandes n neuer Mitglieder und Berichterſtattung

über Wiehe fü rn eßDer Bürgerverein für ntereſſen hält heute FreitaAbend im Raneteller eine i J Auf e Scene
ſteht eine Beſprechung des 1897/98 er Etats und der Finanzlage der Stadt
Gäſte ſind willkommen

Volksbildungsverein Am morgigen Sonnabend wird Herr
Privatdozent Dr Üle einen Vortrag halten über ſeine Reſſe
erlebniſſe in Jtalien Zur beſſeren Veranſchaulichung werden

e hotographien gezeigt werden Gäſte ſind wie immer will
ommen

NKunſtgewerbe Perein, Jn der vorgeſtrigen Vereinsverſammlung
hielt Herr Garteningenieur Krütgen einen Vortrag über Die
darin r ſonſt und jetzt Der Herr Redner entwarf in kurzen
Umriſſen ein Bild von der Entwickelung der Gartenbaukunſt und gab eine
Beſchreibung der bedeutendſten Meiſter auf dieſem Gebiete und deren
Werke eine reichhaltige Ausſtellung veranſchaulichte die Ausführungen
Endlich erklärte er noch einige von ihm ausgearbeitete Entwürfe welche
bis auf eine Ausnahme zur un ſanng gelangten Der Vorſitzende Herr
Regierungsbaumeiſter Knoch dankte dem Redner für die intereſſanten
Mittheilungen Jm Anſchluß an den Vortrag des Herrn Prof Schmid
Aachen über Arnold Böcklin war eine große Anzahl Heliogravuren nach
Böcklin ſchen Gemälden e t

Die Pfälzer ColonieSchützen Geſellſchaft feierte am Dienstag
ihr 193 Stiftungsfeſt durch ein Feſteſſen in ihrem Geſellſchaftsſaale welcher
der Feier entſprechend aufs ſchönſte dekorirt war Den Kaiſertoaſt brachte
Herr Schützenhauptmann Laue aus während Herr Oberſchützenmeiſter
Neue unter Hinweis auf die hiſtoriſche Vergangenheit der alten Geſellſchaft die Gäſte leben ließ Concertmuſik der Kenſſchelſchen Kapelle ſowie

der Feier entſprechende Vorträge des Salonkomikers Herrn Schirmer und
ſeines Kapellmeiſters Herrn Weitzmann würzten das Mahl Den Glanz
punkt des Feſtes bildete auch diesmal wieder die Einſtellung der Rekruten
in die Schützenkompagnie es werden nämlich die im letzten Jahre ein

etretenen Mitglieder in alte hiſtoriſche Tracht gekleidet vom Oberſhagenmeiſter em W 7 vorgeſtellt und dann feierlichſt ver
dpret Bemerkt ſei daß auch der Geburtstag des Kaiſers am Tage

urch ein Schießen und Abends durch Commers mit Damen von der
Geſellſchaft gefeiert wurde Beim Schießen errang ſich Herr Kaufmann
g Cordes den Kaiſerorden welcher einſtmals von dem Major der

fälzer Colonie Herrn Maſchinenfabrikant H Bertram geſtiftet wurde
aus Dankbarkeit für die ihm und den anderen Veteranen von 1870171
von der Pfälzer Colonie geſpendeten ſilbernen Ehrenzeichen

Die Brandt ſche Millionenerbſchaft über deren Einzelheiten
wir dieſer Tage berichteten iſt geſtern in Berlin vor dem Landgericht I
zur Verhandlung gelangt Die Entſcheidung wird am 11 ds Mts
publizirt werden Ueber den Verlauf der Verhandlung werden wir morgen
berichten

Aſtronomiſche Ereigniſſe im Februar
I von uns 19,68 Mill Meilen entfernt gelangt am 18 ins Zeichen
der Fiſche Die ringförmige Sonnenfinſterniß des 1 iſt in Europa nicht
ſichtbar Der Mond iſt Neumond am Vollmond am 17 Er ſteht
in Erdferne am in Erdnähe am 20 Von Planeten ſind ſichtbar
Venus im 8W als Abendſtern Mars mit ſeinem düſterrothen Glanze
vom Abend an bis gegen Morgen Jupiter von 9 Uhr ab die ganze
Nacht hindurch Seine Monde ſind mit Hilfe eines ſcharfen Opernglaſes
zu ſehen Saturn als Morgenſtern von 2 Uhr früh an Uranus zwei
Vollmondsbreiten ſüdöſtlich von jenem endlich Neptun in den Zwillingen
der jetzt bald nach 4 Uhr früh untergeht und teleſkopiſch iſt Jn Mond
nähe befinden ſich Venus am Mars am 11 Jupiter am 18 und
Saturn am 23 Der Fixſternhimmel bietet am 1 um 9 am 15 um 8
und am 28 um 7 Uhr Abends folgendes Bild Am ſüdöſtlichen Himmel
funkelt Sirius der am 18 um 9 Uhr am höchſten ſteht Nordöſtlich
von ihm finden wir Prokyon nördlich von dieſem die Zwillinge von
denen Pollux der hellere Stern iſt Ziemlich öſtlich davon gelangen wir
in der Nähe des Jupiter zum Regulus Weſtnordweſtlich vom Sirius
erglänzt das ſchöne Bild des Orion mit den hellen Sternen Betrigeuze
Bellatrix Rigel dem Jakobſtab und dem Nebel Jn der Nähe des Mars
finden wir im Stier den hellen Aldebaran die und die Plejaden
oder das Siebengeſtirn Ziemlich weſtlich vom Polarſtern breitet ſich das
Bild der Kaſſiopeja aus an die ſich unterhalb die Andromeda mit
ihrem Nebel lehnt Hoch über uns funkelt Kapella Der Himmels
wagen öſtlich vom Polarſtern kommt immer höher Tief im N ſteht
Wega in der Leyer Deren Entfernung von uns beträgt die Kleinigkeit
von 120 Billionen Meilen Die Milchſtraße ſteigt im 80 empor ver
folgt anfangs eine nordweſtliche nachher eine nordnordweſtliche endlich eine
nördliche Richtung Bei Deneb verzweigt ſie ſich Die hier genannten
Fixſterne Aldebaran Betrigenze Kapella Prokyon Regulus Rigel Sirius
und Wega rechnet man zu Sternen 1 Größe

Band 20 unſerer Hausbibliothek Kürſchner s Bücherſchatz
bringt einen ſpannenden Roman aus der Handelswelt von Karl Ed Klopfer
Jrrthümer der die Lebensgeſchichte eines in ſeinen verbrecheriſchen Plänen

vom Zufall begünſtigten ſchließlich auf der gew des erge aber doch
entlarvten Defrandanten ſchildert Mancher Leſer wird ſich dabei gewiſſer
Aufſehen erregender Vorgänge erinnern die vor Jahren allgemeines
Intereſſe erweckten Der reich illuſtrirte Band koſtet wie die vorher
gehenden Bände nur 20 Pfg und iſt durch unſere Expedition und unſere
Träger zu beziehen

Einbrecher haben in letzterer Zeit einigen Geſchäftsleuten nament
lich Gaſtwirthen während der Nachtzeit unerwünſchte Beſuche abgeſtattet
und dabei Cigarren Kleidungsſtücke und Geld geſtohlen Jn vergangener
Nacht drangen die oder der Dieb mittels Einbruchs in die Geſchäftsräume
eines angeſehenen Architekten ein Hier wurde der Verſuch unternommen
den Geldſchrank zu öffnen Das gelang indeß nicht die Diebe mußten
deshalb mit einigen Kleidungsſtücken als Beute abztehen

Sterbefälle J Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Lungenentzündung 5 Nierenbeckenvereiterung 1 Schlaganfall und Lungen
ödem 4 Verblütung 1 Krämpfen 5 Gehirnſchlag 1 Luftröhren
entzündung 2 Darmiſchwindſucht 1 Diphtherie 5 Altersſchwäche 4
Scharlach 1 Atrophie 3 Luſtſeuche 1 Herz und Nierenleiden 1 Nieren
entzündung 1 Selbſtmord durch Erſchießen 1 Gehirnentzündung 1
chroniſcher Herzmuskelentzündung 1 Krebs der Rachenwand 1 Herz
ſchwäche 1 Lüngenſchwindſucht 2 Magenverhärtung 1 Magen und
Darmkatarrh 1 chroniſchem Lungenkatarrh 1 Krebs des Netzes und der
Leber 1 Zuſammen 47 Perſonen Darunter befinden ſich 4 in hieſigen
Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Aus der Umgebung
Di 4 ar h Dieſer Tage fandin einem hieſigen Gaſthofe eine Ackerverpachtung ſtatt bei welcher für4 Morgen der Pachtberag von 390 Mk erzielt wurde Die Verpächter

Die Sonne am

6 Februar Seitevergaßen in ihrer Freude über ein ſo hohes Gebot den Pachtvertrag unterſchreiben laſſen und dies ſollte 2 ungeſtraft bleiben denn r betr

Bieter ſchien am anderen Morgen anderen Sinnes geworden zu ſein und
weigerte ſich den Pachtvertrag zu unterſchreiben Infolgedeſſen mußte ſich
der Verpächter bequemen einen neuen Vermiethungstermin anzuberaumen
bei welchem natürlich Gr größten Leidweſen des Verpächters nur das
Höchſtgebot von 277 Mk erzielt wurde Doch dieſes geringe Gebot
hinderle nicht daß die meiſten Anweſenden bei fröhlichem Zechen bis in
die ſpäte Nachtſtunde beiſammen blieben und den Erſolg der Verpachtung
feierten Am Schluſſe des ſidelen Abends ſoll auch dem ob ſeines geringen
Zehn ſehr erfreuten Bieter auf recht gefühlvolle Weiſe der Zuſchlag
ertheilt worden ſein

n Löbejün 4 Februar Ausſtellung Der hieſige Geflügel
erein hält am 21 bis 23 d Mts ſeine vierte allgemeine

lusſtellung verbunden mit Prämlirung und Verlooſung ab Nach den
hen Anmeldungen verſpricht die Ausſtellung ſehr reichhaltig zu

werden
Großzörner 4 Februar e e Hier graſſieren Typhus

und Diphtheritis in ſolch ſchrecklicher Art daß in ſämmtlichen Klaſſen
der hieſigen Schulen der Unterricht eingeſtellt werden mußte

ch Großß Mühlingen 4 Februar Ueberfahren Einen recht
jähen Tod fand hier der Bierkutſcher Chriſtian Fabian aus F
Der Mann fiel vor die Räder und wurde derart überfahren daß der
ſofort eintrat Fabian iſt in den dreißiger Jahren und verheirathet

Weißenfels 4 Februar Der Schuhmacherausſtand iſt
laut Meldung des Kreisblattes in der Abnahme begriffen Ge
morgen konnten die Fabriken von C Kühn A Landmann Rodeck
Schnur Co den Betrieb wieder mit faſt vollſtändigem Perſonal anfangen

h heute hat die Zahl der Arbeitenden eine weltere Vergrößerung
erjahren

W Freyburg 4 Februar Leichenfund Geſtern wurde in
Laucha am linken Unſtrutufer da wo der Lauchaer Mühlgraben in die
Unſtrut fließt ein männlich er Leichnam von mittlerer Größe aus dem
Waſſer gezogen Die Leiche hat ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen
und man vermuthet daß der Mann der etwa 45 Jahre alt iſt und an
ſcheinend dem Arbeiterſtande angehört aus Wiehe ſtammt

Eilenburg 4 Februar Verſchüttet Erfroren Jn
Dommitzſch wurde der Ackerbürger F Richter verſchüttet als er aus einer
Miete Rüben hervorholen wollte Jn dem Augenblicke als er in dex
Miete ſich befand brach über dem hohlen Raum die dünne Erddecke zu
ſammen und obwohl ſofort Hülfe zur Stelle war gelang es nicht den
Verunglückten der eine Frau und 11 Kinder hinterläßt lebend hervor
zuziehen An einem der letzten Tage wurde zwiſchen Dommitzſch und
Troſſin ein Mann aus Roitzſch erfroren vorgefunden Er war in trunke
nem Zuſtande den Weg gewandert und wahrſcheinlich von Müdigkeit
übermannt eingeſchlafen

Standeonmtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
4 geerre Der S W wer Gottlieb Glück und Auguſte Eisner

Kuhgaſſe 7 und Gr Klausſtraße 12 Der Lokomotivheiger Konrad Bern
hard und Anna Buchert Nordhauſen und Cöthen Der Schneider Wilhelm
Brieſe und Marie Seidel Halle a/S und Leipzig

Geboren
4 Februar Dem Buchdruckereibeſitzer Heinrich John ein S Ernſt Oskar

Harz 52 Dem Fabrikarbeiter Hermann Schiller ein S Otto Richard
Thorſtraße 24 Dem Kaufmann Hugo Haacke ein S Gottfried Berthold
Gr Klausſtraße 16 Dem Drechslermeiſter Auguſt Eſchke ein S Johannes
Schmeerſtraße 21 Dem Barbier und Friſeur Otto Schöne ein S Paul
Kurt Alte Promenade 22 Dem Konditor Rudolf Schumann ein S Max
Rudolf Meckelſtraße 19

Geſtorben
4 t Wittwe Luiſe Hamborg geb Schäffer 53 Sophienſtraße 22
Des Bahnboten Johann Markowski S Willy 8 Mauerſtraße 15
Des Feilenhauermeiſter Franz Labus T Toni 1 Spitze 25 Des

Maurer Theodor Reuſcher T Anna 3 Wuchererſtraße 47

Telegramme und letzte Nachrichten
Privaktelegramme des GeueralAnzeiger

D Verlin 5 Februar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Eine hier vorliegende Nachricht der
Köln Ztg aus Kanea beſtätigt daß dort ſowohl als in Candia und

Rethymo große Beſorgniß vor dem Ausbruch neuer Unruhen
herrſcht Vor Kanea iſt es bereits zu Kämpfen gekommen die Aufſtän
diſchen rücken gegen Kanea vor die chriſtlichen Kreter brandſchatzen moha

medaniſche Dörfer Wie es heißt hat der Univerſitäts Dozent
Dr Aarons dem Hamburger Streik Komitee 35000 Mark überwieſen

Freiherr v Manteuffel hat den Vorſitz der konſervativen Fraktion
niedergelegt ſtatt ſeiner wurde Herr v Levetzow gewählt An
ſcheinend iſt der Vorgang auf Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Herrn
v Manteuffel und Herrn v Plötz zurückzuführen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Mülhauſen Elſaß 5 Februar Seit heute früh um 6 Uhr ſteht
die Baumwollenſpinnerei von Dollfuß Mantz in Flammen Das Haus
und die Nebengebäude der Fabrik ſind total verbrannt Der angerichtete
Schaden wird auf 800000 Mark geſchätzt Es ſind durch das Brand
unglück 200 Arbeiter brotlos geworden die Urſache iſt noch nicht auf
geklärt

Chambery 5 Februar Eine Abtheilung Alpenjäger wurde
beim Uebergang über den Traverſette Paß von einer Lawine in den
Grund geriſſen Drei Jäger wurden getödtet mehrere verwundet

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Berlin 5 Februar Es verlautet in parlamentariſchen Kreiſen

daß der Oberpräſident von Oſtpreußen Graf Wilhelm Bismarck mit
dem gleichen Amte in SchleswigHolſtein betraut werden und den ehe
maligen Miniſter v Köller zum Nachſolger mit dem Sitz in Königsberg
erhalten wird

Paris 5 Februar Die Deputirtenkammer hat das Zucker
ſteuergeſetz mit 282 gegen 239 Stimmen angenommen

Brüſſel 5 Februar Die Ueberſchwemmung in ganz
Belgien nimmt einen ſehr bedrohlichen Grad an Zahlreiche Jnduſtrie
ſtädte im öſtlichen Belgien ſtehen unter Waſſer Beſonders ſtark ſind die
Verheerungen im Badeort Spaa

W

Aus dem Goſchäftsderkehs
Feuerverſicherung Die Feuerverſicherungsbank für

Deutſchland zu Gotha welche im Jahre 1821 auf Gegenſeitigkeit
errichtet iſt hat mit dem Jahre 1896 ſechs und ſebenng Jahre ihrer

emeinnützigen Thätigkeit vollendet Jm Jahre 1896 waren für8041680800 Mt gegen 1895 mehr 122519200 Mk m
in Kraft Die Prämieneinnahme dieſer Anſtalt betrug im Jahre 1896
15 700 610 Mk gegen 1895 mehr 394502 Mk 20 Pf Von der
Prämieneinnahme wird in jedem Jahre derjenige Betrag welcher nicht
zur Bezahlung der Schäden und Verwaltungskoſten ſowie für die Prämien
reſerve erforderlich iſt den Verſicherten zurückgewährt Nach dem jetzt
veröffentlichten Rechnungsabſchluſſe für das Jahr 1896 betrug dieſer den
Verſicherten wieder zufließende Ueberſchuß 11696 242 Mk 30 Pf gleich
75 h der eingezahlten Prämie Jm Durchſchuitt der a Jahre von1877 bis 1896 ſind jährlich 74,48 o der eingezahlten Kräm en an Ueber

ſchuß den Verſicherten zurückerſtattet

Wafſerſtände Am 4 Fehruar Weißenfels Oberp 2,52
5 Februar Halle unterhalb 166 Trotha 2,48 4 Februar
Bernburg 0,77 Calbe Unterpegel 0,86 Oberp 1,36
Dresden 1,42 Magdeburg 90

S
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empfehlen

Maaßffanfertigung Holide Preiſe

06 v

Empfehle täglich r meine rühm

lichſt bekannten Specialitäten

Pfannkuchen Kartoffelkringel mit Panilleguß d

Pfirſich und
Aprikoſenfüllung

ſowie ſchleſiſchen Sträußel

kuchen a
v l eckendes blinr u er Majeſtät beCarl Koch

Herreuſtr 1
Telephon 531

Prztze den Ofen und den Herd mit

Enameline
Enameline die moderne Ofenpolitur iſt

ſtaubfrei u geruechlos
Zu haben in allen Colonial Drogen Eiſenwagaren und Haus

ſtandsgeſchäften

Grutisproben werden überall verthellt
Gebranuchsanweiſung

Mit naſſem Wolllappen oder Hürſte aufzutragen
und mit trockcuem Wolllappen oder Hürſte
nachzurriben

Stute Meyerstein
Halle a Gr Steinſtr 9

DS eine große Partie zurückgeſetzter

Herren und Knaben Anzüge
bedeutend unter Einkaufspreis

Arbeitergarderoben zu niedrigſten Preiſen

5 Ticweruf urücgeſedter engl Geſchirre

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Grosse Auswahl von prima emalll Kochgesehbren

z Compl Kücheneinrichtungen
von den einfachſten bis zu den eleganteſten

s t Wür auf jedes Stück Streng reelle ber

S e Olearinsſtrc Burghardt Becher

C er
Handels ILehranstalt Halle a

Weidenplan 29
Vorzügliche altbewährte Ausbildung von rren und Damen in einfgmer Buchführung Correſpondenz deutſch engl franzöf ſpan ken

S Schönſchrift Stenographieren et CHonorar mäßig Eintritt täglich Stellennachw nach heend Curſen
Proſpekte gratis

m für D und den Saalkreis

Garantie für Gutſthen

ſind meine weltbe
mten Harmonikas

M Triumph in Bau
I art Ausſtattung undTonfülle wofür ich jede
M Ragewünſchte Garantie

biete Nr 198 mit
10 Taſten 2 Regiſtern2 Doppelbätgen 11 tiefen Falten 40 prima

Stimmen 2 Bäſſen 2 Zuhaltern groß
artigen Nickelbeſchlägen offener Claviatur
Stahlſchutzeckenſchonern ca 85 em groß
Preis pro Stück nur noch 5 Mk Das
ſelbe Jnſtrument mit meiner ſelbſterfun
denen abnehmbaren Hinterwand D R
G M Nr 63019 nur 5,60 Mk Nr 23Zchörig nur 8 Mk Nr 27 Achörig
nur 9 Mk Nr 34 17 Taften Achör
nur 12 Mk Selbſterlernſchule u Ver
packung umſonſt Porto 80 Pfg Um
tauſch geſtattet der W Bezugsquelle
nur beim Erfinder Wälh Müehler
Neuenrade Weſtf

Anerkennungsſchreiben Geſandte Har
manikas ſind großartig wirklich Triumph

der tzeit
glich friſch

Mandel Kuchen
Mate KuchenMonn Kuchen

Sträussel uonen
Kartoffel Kuchen

Asch KuchenVerſchiedene Theegebäcke
Jeden Sonutag ff Speckkuchen

empf Otto HänelHarz 12 u Geiſtſtraße 46 46
gar rein

S

pro Pfund
bei 10 Pfd portofrei Derſelbe koſtet als

halb Hafermehl fHafercacao s de Garas 80 t
Ohne große Reklame aber viel billiger

Kafſfee u Cacao Versand Geschäft

Otto Bornschein

Kälberruhr
Hundeſtanpe und Geflügelcholera

Durchfall der Schweine
ſowie alle Durchfälle der Thiere

heilen ſelbſt in den ſchwerſten Fallen die

Thüringer Pillenm Arbeit des Herrn Deparitements

Umann Erfurt ſowie Gebrauchs
anweiſung grat u fre durch d alleinig
El Lageman chemtſche Fabrik
Zu beziehen durch alle Apo

Thierärzten vro

brikanten
rfurt

theken und von allen2 zu 27 M

hierdruckapparate
neue u gebrauchte wänderangen

Reparaturen atibeli vie
Graexger Nachſg e Aug Hoske

n je 65 O
ur Aufert gung von

Herren Garderobe
nach Maaß bei billigſten Preiſen

empfiehlt ſich
P KlIoſac Leipzigerſtraße 64 II

Reparaturen prompt u billigſt
Möbel u Polsterwaaren Magazin

iſtſtr cke NeuScipſer R Harmann e
Anerkannt billigſte Bezugsquelle in

Braut Ausſtattungen Wohnungs
Einrichtungen rc

Von Momgg ad
ſtehen große und kleineJ Futterſchweine

zum Verkauf ebenſo
am fette Landſchweine un

6 Februar Nr 31

H G Weddy Ponicke
Halle a S

Gegrüundet 1864 Fernsprecher 292
Grösstes Special Geschäft

Fertigen Betten
Bottfodern

Daunom
Rosshaarenm
Matratzen

Biserne Bettstellen
Garantie für tadellose Qualitäten für stanb

Kkaulkfreie Federn
g

Von neuer r Sendung
ompfehlen

zarte feine Rennthier Rücken und Keulen
ſranzös Puter u IIennen Ponlarden Steyr Ponſet
Uamd Enten COnpaunen ſeiste Fasnnen MHaselhühner

Birkwild Wolgahühnerfrische französische Gemnüse Salate Radiese
alle Sorten feinen Tafelküse Pumpernitekel

Ia Messina Apfelsinen
ausgewählte süsse Früchte Dtzd 1 Mk

Kieler Sprotten Schleibheklinge ElIbanleRiesen Nennnugen Hiemarek und Delicatessheringe
alle Ingredienzien für die ſeinere Küche

Feinsto Qualitäten NMässige Preise

Fottel 6 Brosßocosi

0a0ad e 110 Pfg

Nur gute Qual Garant Rücknahme

t C BirkKoe Giebichen rtein
Brunuenſtr 66 Fernſpr 7

Gr Ulrichstr 28 Fernsprecher 193

c Möbel IndustrieAtelior für Innendekorationen

er Ierſhmann MRalle a P
Gr Steinstrosse 79

Grossartige Uberraschende Auswahl
grundgediegener geschmackvoll gearbeiteter Waaren

aufgestellt in Ansterzimmern

Solide Preise
Prämiirt Liverpool Amsterädam Antwerpen Leipzig

Halle a S ete

Frisohe Krammoetsvögol
Brüceseler Poularden Ung Puten Capaunen ot

Hamburg Enten und Kücken
Birkwild Sohnee und Haselhühner

ZDarto Reunthierrücken und Rehwild

Süsse Messina und Blut Apfelsinen französ Gemüse
frische Ananas Waldmeister französ Calvilles

Perig Trüffeln empfehlen

itri Sprengel Rink
De Wein und Austernstube

J J J J J

Be
Verwendet nurHausfrauen

echten affeeA
als beſten und billigſten Caffee Zuſatz und Caffee Erſatz

In faſt allen Colonialw Handlungen zu haben

Neuer Casgiühllontoylnder Borris
D R G M 66914iſt der beſte im Gebranch G beim Zerſpringen ſtets nach außen und kann

ſomit der Glühkörper nicht verletzt werden
Glühkörver extra ſchwere Qualität à Stück 85 Pf l nekörper dieſelben halten den weiteſten Verſand aus à StückBei Entnahme von 10 Stück bedeutend billiger compl Brenner 2uſdhienl

Montage M 2,75 und 50 Koſtenanſchläge für Neuanlagen gratis

Hermann Bergoer
Raunischestr 16
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